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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
2019 geht zu Ende, 2020 steht vor der Tür. Wir präsentieren 
Ihnen hier wieder 20 Themen, die alle eines gemeinsam ha-
ben: Sie zeigen Ausschnitte dessen, was wir in Sachen Öffent-
lichkeitsarbeit tun – intern und extern, digital und analog, für 
Kommunen und Unternehmen. Die Kommunikation ist unsere 
DNA – überzeugen Sie sich selbst.

Viel Spaß beim Lesen!
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PROZESSE 
SICHTBAR MACHEN

pro-t-in geht in Sachen Dorfentwicklung neue Wege: Im Okto-
ber ging die Plattform pro-dorfentwicklung.de online, die die 
Dorfentwicklungsplanung um das World Wide Web ergänzt. 
Hintergrund: Viele Bürger*innen möchten am Dorfentwick-
lungsplan mitarbeiten, können jedoch aus zeitlichen Gründen 
nicht an den traditionellen Arbeitskreisen teilnehmen.

Mit pro-dorfentwicklung.de wird die Dorfentwicklungspla-
nung für alle Einwohner*innen transparent. Dort erhalten sie 
eine Übersicht über aktuelle Veranstaltungen und über die 
Projekte, die zuerst umgesetzt werden sollen. Das Wichtigs-
te aber ist, dass die Nutzer*innen aktiv mitgestalten können, 
etwa indem sie Projektideen kommentieren oder eigene Vor-
schläge einbringen. Als erste Dorfregion ist Georgsmarien-
hütte auf pro-dorfentwicklung.de vertreten, weitere Dorf-
regionen folgen in Kürze. Transparent und interaktiv – so 
funktioniert die Dorfentwicklung von morgen!

Innovative Methode für informelle Prozesse: Im Rahmen der 
Werkstatt Innenentwicklung des Niedersächsischen Ministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz erarbeitete 
Klaus Ludden mit seinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit-
tels „game planning“ Bausteine einer ebenso beteiligungsorien-
tierten wie erfolgversprechenden Prozesskultur. Moderator und 
Teilnehmer*innen hat’s Spaß gemacht, und: Das Ergebnis ist nicht 
nur bunt, sondern vor allem prägnant. Ziele und Visionen, Stärken 
und Ressourcen, Hindernisse und Erfolgsfaktoren wurden zusam-
mengestellt und ins Verhältnis gesetzt – eine gute Grundlage zum 
Weiterdenken und -entwickeln …

Zwanzig.
Wir von

DIGITALE 
BETEILIGUNG 
www.pro-dorfentwicklung.de

FACEBOOK-KAMPAGNE FÜR WILLI

LERNEN, 
LERNEN, …

Veränderung gestalten, Willkommens-
kultur leben – darum geht es im Agilen 
Netzwerk Nördliches Emstal (ANNET). Dazu 
werden digitale und analoge Begegnungs-
formate in „WillkommensRÄUMEN“ ini-

tiiert und erprobt. Wir dürfen ANNET 
seit September begleiten – und sind 

gespannt …

Großartig: Die Mitmischer 
Twist haben den Emsländi-
schen Jugendförderpreis 
2019 gewonnen! So gut 
kann KiJu-Beteiligung ge-

lingen. Tolles Format – be-
gleiten wir immer wieder 

gerne …

AGIL: ANNET
GLÜCK-

WUNSCH!

Nachdem pro-t-in die Wittlager-Land-Linien (WiLLi) unter ande-
rem mit Buswerbung, Plakaten und Pressearbeit beworben hat, 
machte die ÖPNV-Mobilitätskampagne jetzt auf Facebook halt. 
Danica Pieper und Katharina Mehring konzipierten eine viertei-
lige Serie von Posts, die WiLLis Vorteile in den Mittelpunkt rü-
cken – jeder von ihnen prägnant eingeleitet mit „Ich fahr WiLLi, 
weil…“. Der Clou der Kampagne: Im Zentrum der Bilder steht 
stets derselbe Fahrgast, der in unterschiedlichen Situationen 
WiLLi fährt – immer mit einem Augenzwinkern in Szene gesetzt.

www.facebook.com/ILERegionWittlagerLand



Wie sieht das Zuhause der Zukunft aus? Mit dieser Frage beschäftigt 
sich der _zukunftsRAUM_ Emsland, ein Projekt des Landkreises Ems-
land in Zusammenarbeit mit Unternehmen aus der Region. Vom För-
derantrag über Konzeption und Projektsteuerung bis hin zur Ausge-
staltung der Räume, inklusive Websiteerstellung und Erklärvideo, war 
pro-t-in involviert.

Seit 2010 legen wir vier Mal im Jahr die BienenNews, 
das Kundenmagazin für die Biener Landbäckerei Win-
tering, auf. Zu finden ist es in den 36 Filialen. Erzählt 
werden Geschichten aus der Welt von Wintering: über 
neue Produkte und aktuelle Ereignisse, aus den Filialen 
und über besondere Aktionen. 

_zukunftsRAUM_Emsland

Eine ansprechend aufbereitete Website ist die 
Visitenkarte von heute. Kunden oder poten-
zielle neue Mitarbeiter finden hier alle nöti-
gen Informationen. Für das Abbruchunterneh-
men Rainer Röttger aus Beesten hat pro-t-in  
jetzt eine neue Website konzipiert, getextet 
und realisiert.

RÖTTGER-WEBSITE BIENEN-
NEWS
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#WIRSINDDABEI
Und zwar auf Instagram! Seit Dezember 2019 
sind wir mit einem eigenen Account auf der Social 
Media-Plattform aktiv. Was den meisten Privatper-
sonen als digitales Fotoalbum dient, ist für uns als 
Unternehmen ein spannendes Umfeld, um unsere 
Netzwerke zu pflegen und neue Zielgruppen zu 
erreichen. Instagram bietet uns die Möglichkeit, 
Projekte und Partner vorzustellen, Arbeitsprozesse 
in der Dorfentwicklung ganz aktuell zu dokumen-
tieren oder via Instagram Stories von Veranstaltun-
gen oder Seminaren zu posten. Wir wollen zeigen, 
was wir können: Deswegen stellen wir in kurzen 
Portraits auch die Köpfe hinter den Kulissen von 
pro-t-in vor. Ein bisschen Spaß muss natürlich auch 
sein, so runden kleine Anekdoten aus dem Büro-
alltag unser Insta-
gram Profil ab. Wir 
erzählen bereits auf 
Facebook von uns  – 
warum also jetzt In-
stagram? Weil unse-
re Kunden, Partner 
und potenziellen 
Mitarbeiter*innen 
immer häufiger 
genau dort un-
terwegs sind! 
Wir jetzt auch – 
natürlich unter 
„pro.t.in“.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
IN DER DORFENTWICKLUNG
Darüber spricht man

Die Dorfentwicklung lebt vom Engagement der Bürger*innen – umso wichti-
ger ist eine aktive Öffentlichkeitsarbeit, die über den Prozess und seine Fort-
schritte, aber vor allem über die Möglichkeiten der Beteiligung informiert. 
Wichtigstes Standbein ist dabei nach wie vor die Pressearbeit. Im ländlichen 
Raum greifen viele Bürger*innen noch zur guten alten Zeitung – Presseartikel 
sind daher das Mittel der Wahl, um sie über den Verlauf der Dorfentwicklung 
zu informieren und zum Mitmachen zu animieren.

Um deutlich zu machen, dass die Dorfentwicklung nicht nur für kommunale 
Projekte da ist, hat pro-t-in den Flyer „Förderchancen für Privatpersonen und 
Vereine“ entwickelt. Der handliche Flyer vermittelt übersichtlich wer, was, wie 
und warum gefördert wird. 

Mit dem Ziel, viele Menschen zu erreichen, stellt pro-t-in die Öffentlichkeits-
arbeit in der Dorfentwicklung bewusst breit auf – und das ganz buchstäblich: 
In der Dorfregion Aschen-Heede-St. Hülfe (Diepholz) etwa weisen Baustellen-
banner gut sichtbar darauf hin, dass hier gerade ein Projekt der Dorfentwick-
lung entsteht.
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www.zukunftsraum-emsland.de

www.wintering.de

www.roettger-abbruch.de
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Die Radroute Historische Stadtkerne führt auf 390 Kilometern durch das Müns-
terland und Südwestfalen. Ihre vielen Vorzüge lassen sich aber nicht nur vor Ort, 
sondern auch digital erleben: Mit Website und Facebook-Auftritt bringt pro-t-in die 
Radroute Historische Stadtkerne auf den heimischen Bildschirm. Impressionen von 
unterwegs, Veranstaltungshinweise und Geheimtipps machen Lust darauf, sich in 
den Sattel zu schwingen und die Route zu entdecken. Dies macht pro-t-in übrigens 
regelmäßig selbst und sammelt bei Content-Tagen auf zwei Rädern neue Eindrü-
cke für die Community! Ergänzt um passende Ads und Google Adwords erzielen 
wir die gewünschte Reichweite. www.radroute-historische-stadtkerne.de

Da schlagen unsere Journalisten-Herzen im Team höher: In 
den Magazinen, die wir redaktionell und textlich gestalten 
dürfen, sind wir absolut in unserem Element. Zum Beispiel 
bei der ESSpertise, dem Kundenmagazin der Getränke Ess-
mann KG. Das rund 100 Seiten starke Magazin erscheint 
vierteljährlich, hinzu kommen Sonderausgaben zu neuen 
Standorten und Jubiläumsausgaben. In enger Koopera-
tion mit dem Unternehmen selbst werden Themen ge-
neriert, recherchiert und textlich umgesetzt – seit 2010! 
Konzeption und Gestaltung liegen bei Schön! Agentur für 
Strategie, Design und Vertrieb GmbH, die Redaktion bei 
der pro-t-in GmbH.

Seit 2018 bringen wir zweimal jährlich die Gästepublikation „Ge-
statten, Meppen“ heraus, einen Vierseiter im Zeitungsformat, 
der die Stadt Meppen in ihren zahlreichen Facetten abbildet. Das hand-
liche Format passt nicht nur gut zu Zielgruppe und Thematik, sondern 
auch zu uns: Mit kompakten Newslettern wie dem Kleydoskop der Firma 
Kleymann Oberflächentechnik, den BienenNews (siehe auch Seite 2) und 
natürlich auch „Zwanzig“ bedienen wir das Informationsbedürfnis unter-
schiedlichster Zielgruppen jeweils kurz, prägnant, auf den Punkt gebracht.

Ganz gleich ob (Image-)Broschüre oder Chronik, Exposé oder Master-
plan, ob Pressetext, Brief, Keynote oder Vortrag – unser Anspruch heißt: 
Gut konzipierte Inhalte mit durchdachten und adäquaten Formulierun-
gen in ansprechende Texte gießen! Daran orientiert sich unser Redakti-
onsteam jeden Tag.

REDAKTIONS-
BÜRO PRO-T-IN 
Magazine, Newsletter, Broschüren …

DIGITAL UNTERWEGS AUF 
DER RADROUTE HISTORISCHE 
STADTKERNE

SOCIAL MEDIA 
Workshops für Vereine

Zwanzig. 02/19 | 3

Über Chancen und Grenzen von So-
cial Media für Vereine und Verbände 
referierte Katharina Mehring beim 
Ehrenamtstag in Bramsche – ein 
gefragtes Thema: Immer wieder 
fragen Kommunen Vorträge und 
Workshops zur Thematik an. Wir 
führen in die konzeptionellen Grund-
lagen ein und erarbeiten mit den 

Teilnehmer*innen die Bedin-
gungen, unter denen eine 
potenzielle Social Media-
Präsenz realistischerweise 
gelingen kann. Dabei geht 
es auch darum, einer der ho-
hen Anfangsmotivation ge-
schuldeten Überforderung 
vorzubeugen, und sich nicht 
zu viel und vor allem nur das 
Machbare zuzumuten.

Was macht eigentlich ein Regionalmanagement? 
Für die Bewohner*innen der ILE-Regionen Süd-
liches Osnabrücker Land (SOL), Wittlager Land 
und Hufeisen ist es ganz einfach, bei den Akti-
vitäten ihrer Regionalmanager*innen auf dem 
Laufenden zu bleiben. Jede ILE-Region hat ihren 
eigenen digitalen Newsletter, der Abonnenten 
stets über aktuelle Entwicklungen informiert. 
Digitales SOL, Wittlager Land hoch fünf und Ak-
tuelles aus dem Hufeisen 
bieten Neuigkeiten zu 
Projekten, Interessantes 
aus der Region sowie hilf-
reiche Förder- und Link-
tipps. Abonnieren lassen 
sich die Newsletter ganz 
bequem auf den jeweili-
gen Homepages der Re-
gionalmanagements. 

GUT INFORMIERT
Regionalmanagement-Newsletter

1 .  AUSGABE 2019

KOLUMNE

Der Slogan der Stadt Meppen 
bringt es auf den Punkt. Meppen 
liegt buchstäblich in der Mitte 
des Landkreises Emsland: Nahe 
am Wasser gebaut – und gerade 
deswegen eine fröhliche, lebens-
werte Stadt. In Meppen kommen 
Hase und Radde, Ems und Dort-
mund-Ems-Kanal zusammen. Ent-
lang der Wasserläufe können Sie 
die moderne Shopping-Stadt mit 
frühmittelalterlichen Wurzeln 
ganz entspannt entdecken.
 In Meppen kreuzen sich auch 
viele attraktive regionale und 
überregionale Radwege, wie bei-
spielsweise die Emsland-Route, 
der EmsRadweg und die Ha-
se-Ems-Radtour. Ein Muss für 
jeden Gast sind TIMs Th emen-
stadtführungen. Hier erfahren Sie 
die über 1.200-jährige Geschichte 
Meppens auf erlebnisreiche Art. 
Mystisch sind die rund 80 stein-
zeitlichen, 5.000 Jahre alten Hü-
nengräber im Emsland, wie etwa 
in Apeldorn.
 Liebe Meppen-Gäste, unser 
schönes Emsland ist bunt und ein 
wunderbares Ziel für Erholung-
suchende, Aktivtouristen und 
Familien. Ich wünsche Ihnen 
einen erholsamen Urlaub mit 
vielen Wohlfühlmomenten und 
unvergesslichen Emsland-Erleb-
nissen.

Katja Lampe, stellvertretende Ge-
schäftsführerin Emsland Tourismus 
GmbH Foto: Schoening Fotodesign

Meppen – immer 
mittendrin ... Kräutergarten und 

Ziegenkäse-Manufaktur 
entdecken

LANDLEBEN HAUTNAH

SEITE 2

Mit dem Rad zur Insel 
Borkum

NORDSEEINSEL ENTDECKEN
Fußballerinnen auf 
Erfolgskurs in der 2. Liga

SV MEPPEN

SEITE 3 SEITE 3

SAVE THE DATE

 2. MEPPENER 
 RADKULT(O)UR 
 26. Mai 

 DRÉIMIRE (IRLAND)  
 IM JAM 
 26. Mai 

 TAGESTOUREN 
 ZUR NORDSEE 
 ab 6. Juli 

 TIM BITTET AN BORD 
 20. + 21. Juli

 GEFÜHRTE RADTOUR  
 „RADGENUSS 
 AM FLUSS“ 
 30. August - 
 1. September

Fachkräft e 
für das Emsland 
Standortkampagne „Emsland – Zuhause 
bei den Machern“ im Ruhrgebiet

Unter dem Motto 
„Emsland – Zuhause bei 
den Machern“ und mit 
einem Bündel verschiede-
ner Maßnahmen wirbt der 
Landkreis seit 2017 für sich 
als attraktiven Lebens- und 
Arbeitsstandort. 
 Mit Erfolg widmete sich die 
Region im Zuge einer gezielten 
Werbekampagne jüngst dem 
Ruhrgebiet. „In Zeiten des Fach-
kräft emangels stehen wir im di-
rekten Wettbewerb mit anderen 
Standorten. Das Ruhrgebiet ist für 
uns aufgrund des städtisch gepräg-
ten Umfeldes sowie vergleichswei-
se hoher Arbeitslosenzahlen dabei 
eine attraktive Zielregion“, erläu-
tert Landrat Reinhard Winter.
 Für die Kampagne wurde 
nicht das gesamte Ruhrgebiet 
ins Auge gefasst, sondern die 
Stadt Essen als einzelner Stand-
ort ausgewählt, an dem dann ein 
entsprechend hoher 
Werbedruck erzeugt 
werden konnte. Dabei 
ist die Entscheidung 
für Essen ganz be-
wusst gefallen, da die 
Stadt einen zentralen 
Verkehrsknotenpunkt 
darstellt und der Hauptbahnhof 
mit täglich 170.000 Reisenden der 
größte der Region ist. Wichtiger 
Baustein der Kampagne waren 
Informationsspots für Wartende, 
die auf so genannten Infoscreens 
im Hauptbahnhof sowie in wei-
teren stark frequentierten U- 
und S-Bahnstationen im Essener 
Stadtgebiet ausgestrahlt wurden. 
Hinzu kamen 25 Litfasssäulen 
an zentralen Verkehrswegen und 
Einfallstraßen in der Innenstadt, 
die mit einprägsamen Botschaf-
ten zum Emsland versehen waren. 
Verstärkt wurden die Maßnah-

men durch „InApp“-Werbung, 
das heißt in Essen und Umgebung 
wurde der Zielgruppe der Kam-
pagne – Männer und Frauen in 
oder kurz vor der Familienphase 
– Werbung für den Standort Ems-
land in passende Apps eingespielt. 
 Zuvor hatte bereits der Wer-
befi lm „Auf Kalle“ das Th ema 
Ruhrgebiet erfolgreich aufge-
griff en, dabei mit bekannten Kli-
schees gespielt und augenzwin-
kernd die Vorteile des Emslandes 
als ländliche Erfolgsregion ins 
Bild gesetzt. 
 Mittelpunkt aller Aktivitäten 
ist der Internetauft ritt www.ems-
land.info, der harte und weiche 
Standortfaktoren benennt und 
zudem in stetig neuen, authen-
tischen Storys zahlreiche Er-
folgsgeschichten emsländischer 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nachzeichnet. Auch wenn sich 
die Wirkung der Essener Kam-
pagne nicht konkret messen lässt, 
sind doch das überregionale Me-
dienecho, die Zugriff szahlen auf 

emsland.info und verschiedene 
Anfragen aus dem Ruhrgebiet ein 
deutlicher Beleg für den Erfolg 
der Werbeaktion. Wichtiger als 
direkte Reaktionen ist aber oh-
nehin die grundsätzliche Image-
werbung: „Uns geht es darum, in 
die Köpfe zu bekommen, dass das 
Emsland eine wirtschaft lich star-
ke Region ist, in der es sich gut 
leben lässt“, unterstreicht Winter. 
„Wir wollen damit der Fachkräf-
tesuche unserer Unternehmen 
den Boden bereiten“.
 Weitere Informationen unter 
www.emsland.info!

In Meppen ist wirklich 
immer was los: Das ganze 
Jahr hindurch können sich 
Besucher auf Musik und 
Entertainment der besonde-
ren Art freuen. Höhepunkt 
ist das 1. Emsland Open 
Air, bei dem Nena und 
Pur den Zuschauern in der 
Hänsch-Arena einheizen.

 Quirlig und bunt präsentiert 
sich Meppen durch die vielen 
abwechslungsreichen Veran-
staltungen, die die Innenstadt 
bereichern. Seit 2017 sind zum 
Beispiel die Meppener Maita-
ge im Veranstaltungsrepertoire, 
die in diesem Jahr am 4. und 5. 
Mai stattfi nden. Am Samstag-
abend sorgen die Bands „Voo-
doo-Lounge“ und „Black Rosie“ 
für besten Rolling Stones- bzw. 
AC/DC-Sound. Für alle, die 
es etwas ruhiger mögen, spie-
len „For example“ das Beste aus 
den letzten 30 Jahren Rock- und 
Popgeschichte. Am Samstag und 

Pur und Nena beim 1. Emsland Open Air in der 
Meppener Hänsch-Arena

Open Air: Stadt mit 
Staraufgebot

Mit Pur tritt eine der erfolgreichsten deutschen Bands beim 1. Emsland Open Air in der Hänsch-Arena auf. Foto: Carsten Klick

Sonntag zeigen „Cirq‘ulation Lo-
cale“ ihre spektakuläre Trampo-
lin-Artistik-Show „On fi re“. Ein 
buntes Familienprogramm run-
det am verkaufsoff enen Sonntag 
die Maitage ab, zudem locken an 
beiden Tagen zahlreiche Street-
food-Stände mit besonderen 
Gaumenfreuden. Höhepunkt im 
Herbst ist die „Rathauskirmes“ 
vom 18. bis zum 21. Oktober, die 
– hier ist der Name Programm – 
Jung und Alt rund um das histo-
rische Gebäude direkt am Markt 
zu Zuckerwatte und Co. einlädt. 
 Das Veranstaltungs-Highlight 
des Jahres ist das am 21. und 22. 
Juni stattfi ndende 1. Emsland 
Open Air in der Hänsch-Are-
na, der Heimspielstätte des SV 
Meppen. Es werden bis zu 20.000 
Musikliebhaber erwartet, die sich 
auf zwei wundervolle Festivaltage 
mit festen Größen und absoluten 
Durchstartern der deutschen Mu-
sikszene freuen dürfen. Am ersten 
Tag wird Nena, eine der relevan-
testen und authentischsten Sän-
gerinnen dieser Zeit, mit einem 
großen Stück Popkultur made in 
Germany auf der Bühne stehen. 

Aktuell feiert sie ihr 40-jähriges 
Bühnenjubiläum gemeinsam mit 
250.000 begeisterten Fans auf 
ihrer großen „Nichts-versäumt“-
Tour, die weit im Voraus restlos 
ausverkauft  war. Unterstützung 
bekommt Sie von Wincent Weiss 
– unbestritten der deutschspra-
chige Newcomer des Jahres.
 Der zweite Tag startet direkt 
mit einer der erfolgreichsten 
Band Deutschlands: Pur! Ihre 
Songs sind wahre Ohrwürmer 
und begeistern sowohl Jung 
als Alt. „Seiltänzertraum“ und 
„Abenteuerland“ zählen zu den 
wichtigsten Meilensteinen deut-
scher Popmusik. Unterstützung 
gibt es vom aktuellen Topkünst-
ler Johannes Oerding. Seit sei-
nem Erfolgsalbum „Kreise“ ist er 
aus dem Radio nicht mehr weg-
zudenken. Das Emsland Open 
Air ist mit Abstand die größte 
Open-Air-Veranstaltung der Re-
gion und knüpft  an frühere Kon-
zerterfolge in der Hänsch-Arena 
an. So brachten bereits Die Toten 
Hosen, Silbermond oder Unheilig 
das Stadion an der Lathener Stra-
ße zum Kochen.

Musik, Show, Kulinarik und 
Bewegung an der frischen Luft  
– das ist die Meppener Rad-
kult(o)ur! Drei Kult(o)urhalte-
stellen mit einem bunten Pro-
gramm und vielen Leckereien 
laden am Sonntag, 26. Mai, zur 
genussvollen Landpartie durch 
Meppen und Umgebung ein.

 An den drei Haltestellen in der 
Meppener Fußgängerzone, am Hei-
mathaus Versen und am Heimat-
haus Wesuwe lassen sich hervorra-
gend ausgedehnte Zwischenstopps 
einlegen. Auf dem Programm 
stehen unter anderem Irish Folk, 
Soul, Volks- und Kindertanz, Old-
timer- und Landmaschinenaus-

In Essen im Ruhrgebiet wirbt das Emsland mit seinen Standortvorteilen. Foto: 
Landkreis Emsland

stellungen, Aktivitäten für die 
Kleinsten und die spektakuläre 
Radakrobatik der Bike-Brothers. 
An jeder Haltestelle wartet zu-
dem die wohlverdiente Stärkung 
in Form von Kuchen, Bratwurst 
und Käse- oder Schinkenspezia-
litäten.
 Ab Meppen startet eine ge-
führte Tour zu allen Haltestel-
len. Tickets gibt es für 9,90 Euro 
bei TIM, Tel. 05931-153 153.
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Ausgabe 01/19KLEYDOSKOP

Man mag das Wort kaum noch in den Mund nehmen, so o�  ist es derzeit in 
Gebrauch – und doch: Es bestimmt unser aller Entwicklung in Produktion, 

Dienstleistung, Marketing und Vertrieb: Digitalisierung. Kaum ein Unterneh-
men, das sich nicht mit den Herausforderungen der „digitalen Transformation“ 
beschä� igen würde. Trotzdem stehen unsere kleinen mi� elständischen Unter-
nehmen in der Digitalisierung noch ganz am Anfang. Das gilt auch für Kley-
mann Oberfl ächentechnik, obwohl wir unseren Weg der Digitalisierung ebenso 
off ensiv wie konzeptionell durchdacht beschreiten.

Dafür holen wir uns starke Partner ins Boot und nutzen konsequent entspre-
chende Förderprogramme, zum Beispiel unternehmensWert:Mensch. In enger 
Zusammenarbeit mit der „Wissensbilanz Nord“ erarbeiten wir maßgeschnei-
derte Lösungen für unseren Betrieb mit dem Ziel, auch auf diesem Gebiet Vor-
reiter unserer Branche zu sein. Aktuell optimieren wir dazu interne Prozesse, 
ermi� eln Schni� stellen und integrieren unterschiedliche Arbeitsabläufe in ein 
System. „Das ist anspruchsvoll, aber wir richten unser Unternehmen damit auf 
die Zukun�  aus“, so Ansgar Kleymann. „Im zweiten Schri�  werden wir digitale 
Geschä� smodelle entwickeln. Wir sind selbst gespannt, wohin die Reise geht.“

Im Gespräch über Möglichkeiten der Digitalisierung: Im Rahmen eines Workshops des Mi� elstand 
4.0 Kompetenzzentrums Lingen tauschten sich (von links) Rainer, Ma� hias und Ansgar Kleymann mit 
Kompetenzzentrums-Leiter Michael Schnaider aus. 

Foto: IT Emsland 

Nachrichten aus der Kleymann Oberfl ächentechnik, Werlte

KLEYDOSKOP 1

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Mit dem „Kleydoskop“ 
halten Sie die Erstaus-

gabe unseres brandneuen 
Newsle� ers in der Hand. In 
kurzen Beiträgen möchten 
wir Sie auf dem Laufenden 
halten – über unsere Arbeit, 
unsere Unternehmensent-
wicklung, unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. 
Wir knüpfen damit an unser 
Jubiläumsmagazin von 2016 
an, das ebenfalls „Kleydos-
kop“ hieß. Die Rückmeldun-
gen, die wir dazu erhielten, 
haben uns ermutigt, nun 
regelmäßiger über uns und 
unser Tun zu berichten.

Sagen Sie uns gerne Ihre 
Meinung zu unserem Kley-
doskop. Denn kommunikativ 
halten wir es so wie mit un-
seren Dienstleistungen: Wir 
reifen an Ihren Ansprüchen.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine interessante 
Lektüre!

Ihr

Ansgar Kleymann
(Geschä� sführer)

„Der frühe Vogel …“

…Sie wissen schon. Seit knapp 28 
Jahren führen Ansgar und Ge-

sina Kleymann die Kleymann Oberfl ä-
chentechnik in Werlte. Und obwohl sie 
das noch viele weitere Jahre tun möch-
ten, haben sie bereits jetzt die Wei-
chen in Richtung Nachfolge gestellt: 
Beide Söhne, Ma� hias und Rainer Kley-
mann, traten in das Unternehmen ein. 
(Forts. Seite 2) Fo
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„Digitale Transformation“ 
Kleymann bleibt dran

KLEYDOSKOP 4

Oberfl ächen-Finish „vom Feinsten“: Die Bearbeitung und das Polieren von 
Edelstahl mit Glasperlenstrahlen erzielen überzeugende Ergebnisse: 

Durch das Strahlen mit Glasperlen wird eine plastische Verformung erreicht, 
die eine durchaus gewünschte Eigenspannung im Werkstück erzeugt und so 
die Oberfl ächenhärte und die Dauerfestigkeit deutlich erhöht. Die Oberfl äche 
wird weniger aufgeraut als durch das Strahlen mit Sand oder Korund, sondern 
eher verdichtet und satiniert. Kleymann Oberfl ächentechnik führt das Glasper-
lenstrahlen in einer Kabine mit den Abmessungen 7 m x 4 m x 4 m durch – viel 
Platz für große Bauteile, die schnell und umfassend bearbeitet werden können. 
Sowohl Groß- als auch Kleinteile werden hier mit dem Verfahren anspruchsvoll 
bearbeitet und erhalten so eine besonders „cleane“ Optik.

Mi� els Glasperlenstrahlen erhalten Werkstücke eine besonders reine Optik.       Foto: Klaus Dröge

Finish vom Feinsten: 
Glasperlenstrahlen

Gewindestangen im XXL-Format

Perfekte Verbindungen im XXL-Format - das sind die Gewindestangen der GTK 
Gewindetechnik Kleymann. Mit Rechts- oder Linksgewinde, Kugel- oder Trapez-

gewinde und speziellem Rändelprofi l sorgen sie für Stabilität und Sicherheit zwi-
schen großen und schweren Bauteilen, beispielsweise in der Windkra� . GTK bietet 
Gewindestangen von M24 bis M100 und einer Länge von maximal 8.000 Millimetern 
an – auch als komple� e Ankerkörbe mit Ankerpla� en, Mu� ern und Unterlegschei-
ben in der geforderten Qualität. Die gefertigten Gewindestangen werden an den 
gewünschten Auslieferungsort transportiert und auf Wunsch zwischendurch auf dem 
GTK-Gelände eingelagert. Zusammen mit dem werkseigenen Zinklammellen-Über-
zug ergibt sich der notwendige Oberfl ächenschutz. 

„Klimabewusstes 
Unternehmen“

Für ihr Engagement zum Schutz 
des Klimas verlieh die Energie-

effi  zienzagentur Landkreis Ems-
land e.V. Kleymann Oberfl ächen-
technik jetzt das emsländische 
Gütesiegel „Klimabewusstes Un-
ternehmen“.

Die Auszeichnung wird an emslän-
dische Unternehmen verliehen, 
die sich als Vorreiter in Sachen 
Energieeffi  zienz und Klimaschutz 
präsentiert haben. Grundlage für 
die Verleihung des Gütesiegels 
ist ein Zertifi zierungsprozess, bei 
dem das Unternehmen nachwei-
sen muss, dass es verschiedene 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
umgesetzt und weitere geplant 
hat – von der Energieanalyse 
bis zur Verankerung in den Un-
ternehmenszielen. Um Ener-
gie einzusparen, hat Kleymann 
Oberfl ächentechnik eine Reihe 
von Maßnahmen umgesetzt. So 
wechselte das Unternehmen zu 
LED-Beleuchtung und entschied 
sich für neue, energiesparende 
Kompressoren zur Au° ereitung 
von Drucklu� . Das Gütesiegel wird 
zunächst für drei Jahre vergeben, 
eine Re-Zertifi zierung ist möglich. 

Aus den Händen von Dirk Kopmeyer (Vor-
stand Energieeffi  zienzagentur, li.) und Oliver 
Roosen (Sparkasse Emsland) nahm Ansgar 
Kleymann das Gütesiegel entgegen.

Foto: Kleymann

Am Puls der Zeit: Gemeinsam besuchten Rainer und Ma� hias Kleymann das 29. Pulversymposium Dresden 
2019. Rund 350 Experten aus dem In- und Ausland trafen sich zum größten Branchentreff en Deutschlands 
und diskutierten über technische Neuentwicklungen sowie die aktuellen Herausforderungen in der moder-
nen Pulverbeschichtung, die nicht zuletzt aus den steigenden Qualitätsansprüchen der Kunden resultieren. 
In ausgewählten Fachvorträgen und zahlreichen Expertengesprächen informierten sich Ma� hias und 
Rainer Kleymann über neue Verfahren und Produkte.       Foto: Kleymann

Große Gewindestangen für schwere Bauteile. 
 Foto: Klaus Dröge

Warehousing
Solutions
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IHR PARTNER
FÜR SIE
VOR ORT!

Lingen

Bordesholm

Potsdam
Freienbrink

Westerstede

Aschersleben

Bielefeld

Grevenstein

Dorsten
Dortmund

Erkelenz
Hagen

Kreuztal

Prinzhöfte

Frankfurt

www.ilek-sol.eu
www.wittlagerland.eu
www.ilek-hufeisen.dewww.facebook.com/RadrouteHistorischeStadtkerneNRW
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NEUE „PRO-T-INE“

Beraterin 

Olga Neufeldt 
ist die dienstjüngste Kollegin bei pro-t-in. 
Sie unterstützt die Abteilung Dorf- und Re-
gionalentwicklung in verschiedenen Projek-
ten und Prozessen.

Herzlich willkommen!

Netzwerkmanagerin 
Michaela Splitter 
ist zuständig für Aufbau und Verstetigung 
des „Agilen Netzwerkes Nördliches Ems-
tal“ (ANNET) und unterstützt obendrein 
die Geschäftsbereiche „Innovation und 
Kommunalberatung“ sowie „Fördermittel 
und Antragstellung“.

… und in Elternzeitvertretung:

Team auf Tour 
Team auf (Zeit-)Reisen: Per historischem Bus ging es beim 
diesjährigen Betriebsausflug ins Osnabrücker Land und auf 
TERRA.vita-Spuren u.a. in den Silberseestollen im Hüggel 
zwischen Hasbergen und Hagen a.T.W.
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LERNEN, 
LERNEN, …
... ist bei uns an der Tagesordnung: Nicht 
nur, dass wir in unserer täglichen Arbeit 
ständig dazu lernen, wir bilden uns auch 
gezielt fort. Schwerpunkte waren dabei 
in diesem Jahr die Visualisierungskurse 
bei Miike Keppler, an denen insgesamt 
14 Kolleg*innen teilgenommen haben 
– mit tollen Ergebnissen und hohem 
Spaßfaktor!

Cornelia Pabst hat sich auf den Weg zur 
„Zertifizierten Vergabemanagerin“ ge-
macht – die ersten drei Module sind ge-
schafft, im Januar erfolgt der Abschluss.

Mit besonders kreativen Formen des Mar-
ketings unter Stichworten wie Guerilla-, 
Low Budget- und disruptivem Marketing 
hat sich Projektmanagerin Sara Pohl in 
Hamburg beschäftigt. Von alledem wer-
den unsere Kunden in 2020 direkt profi-
tieren!

Beraterin

Mona Berstermann 
bringt Dorf- und Regionalentwicklungs-
prozesse mit Workshops und Beteiligungs-
formaten „auf Trab“. Ihr Ziel: Zukunftsstra-
tegien für das Leben im ländlichen Raum.

Und wieder dürfen wir neue pro-t-in-Gesichter 
willkommen heißen und kurz vorstellen – gestatten, …

WIR FÜR DIE IGW
Auch 2020 engagieren wir uns: Gerne unter-
stützen wir als Sponsor die Zukunftswerk-
statt am 23. Januar 2020, 17:30 Uhr, sowie 
den anschließenden Niedersachsenabend 
im Rahmen der Internationalen Grünen 
Woche in Berlin. Schließlich liegt uns der 
ländliche Raum besonders am Herzen! 
Hier geht’s zum Programm: www.nieder-
sachseninberlin.de/zukunftswerkstatt 

ENGAGEMENT FÜRS 
DÖRFLICHE NETZWERK

Seit fünf Jahren unterstützen wir mit unserer 
jährlichen Weihnachtsspende den Wabe e.V. in 
Lingen – Holthausen-Biene. Darüber hinaus be-
grüßen und unterstützen wir das Engagement 
unserer Mitarbeiterin Katharina Mehring, die 
den Vorsitz des Wabe e.V. führt. Der Verein ist 
Träger des gleichnamigen dörflichen Netzwer-
kes, das u.a. für die Organisation und Durch-
führung des Mittagstisches für Seniorinnen 
und Senioren sowie Alleinstehende und die 
örtliche ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit ver-

antwortlich ist. Darüber hinaus unterstützt und koordiniert die Wabe ehrenamtliches 
Engagement vor Ort. Für das nächste Jahr hat sie sich ausdrücklich das Thema Kom-
munikation auf die Fahnen geschrieben – passt gut zu uns … 
www.wabe-holthausen-biene.de
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